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StartseiteGesellschaftZu den Hundstötungen in der Ukraine: Von unseren Unglücklichen gibt es weniger
25. November 2011Täglich Nachrichten zur Ukraine direkt in Ihr Postfach

In Kiew bringen Sadisten streunende Hunde zum Vergnügen um, Verwaltung und Miliz sind gleichgültig und die Europäer rufen dazu auf, unsere Gesellschaft zu humanisieren.
Der europäische Sender RT (vermutlich ist RTL gemeint, A.d.Ü.) zeigte am Mittwoch den Beitrag „In der Ukraine wurden streunende Hunde auf dem Altar der Euro 2012 verbrannt“. Dabei ging es unter anderem um mobile Krematorien für streunende Hunde in Lyssytschansk (Gebiet Luhansk, kein EM-Austragungsort!, A.d.Ü.), kleinere Versammlungen zur Verteidigung der Tiere und Online-Petitionen zum Entzug des Rechts auf die Euro 2012 für die Ukraine, bei denen fast 200.000 Internetnutzer unterzeichnet haben. 
Im Herzen der Ukraine, Kiew, ist die Situation noch bezeichnender. Täglich werden in verschiedenen Stadtbezirken tote Hunde gefunden. Rattengift, wie die Einwohner erzählen, wird sogar auf Kinderspielplätzen verteilt. Massenhaft kommen sowohl sterilisierte Hunde, als auch diejenigen um, die von Menschen in ihre Obhut genommen wurden. Es gibt Fälle, wo die Tiere einfach lebendig mit Messern getötet werden. Im Internet sind Videos mit Misshandlungen aufgetaucht und werden aktiv auf Seiten von Sadisten verteilt, die ihre „missionarische Rolle“ verkünden. Die Miliz verspricht die Bekämpfung dieser Erscheinungen, doch ihr Einsatz ist bislang nicht bemerkbar. Zusätzlich ist es unmöglich die Vergiftungen nachzuweisen – Laboratorien erhalten von den Kommunen keine Gelder, um Autopsien durchzuführen. Anstelle dessen, „brennt“ die Kiewer Stadtregierung für die Idee Know-how einzukaufen – Maschinen für den Druck von Büchern aus dem Internet für 2 Mio. Hrywnja (ca. 182.000 €) und andere merkwürdige Projekte.
Wer bringt die Vierpföter um, wem nutzt es, warum reagieren die verantwortlichen Organe nicht auf die Situation und was raten die Europäer? Ein Bericht von Ukrajina Moloda.
Täglich eine Portion Leichen
Die aus Donezk stammende Verkäuferin eines Kiosks bei der Unterführung an der Metrostation „Wydubytschi“ teilt den Kummer der Angestellten der Verkaufsstände mit. Vor kurzem verstarb vor ihren Augen, eine von allen geliebte Hündin. „Sie war nicht groß, wie ein Zimmerhund. Sie hat niemanden angebellt und wir haben sie sehr geliebt, zutraulich fraß sie uns aus der Hand. Bald gebar sie Welpen auf der Baustelle. Brachte sie zu uns, zeigte, wie sie uns vertraute. Wir begannen, auch diese zu füttern. Doch eines Abends kam sie hierher, jaulte, irgendetwas brachte sie hierher, so quälte sie sich … Am Ende starb sie vor unseren Augen. Wir weinten alle um sie“, erzählte die junge Frau.
„Die hiesigen Hunde sammelten sich um unseren Rex, den es hin und her warf – obgleich er so schwer war, dass wir ihn nicht anheben konnten, und begannen zu heulen. Es hielten auch Vorübergehende an – eine Menschenmenge von fünfzig Leuten stand drumherum“, erzählt bereits eine andere Verkäuferin am anderen Ausgang von ihrem obdachlosen Liebling, der etwa um die gleiche Zeit starb. „Wir haben Geld gesammelt, um ihn zu beerdigen. Sogar ein Kreuz haben wir aufgestellt. Rex war groß, schwarz und mit klugen Augen, schauen Sie“, die Frau zeigt ein Foto des Hundes mit ihrer Tochter auf dem Mobiltelefon und sagt, dass die Händler jetzt schnell einen Herrn für Alissa suchen – eine rote Halbschäferhündin – unseren Liebling, denn es wird bitter, wenn sie ebenfalls nicht bewahrt werden kann.
„Wir haben ein schreckliches Quicken aus dem Gelände des verlassenen Kesselhauses von gegenüber gehört, dort leben bei uns etwa anderthalb Dutzend Hunde“, erzählte die Einwohnerin eines Hauses, neben dem „Impuls“??-Werk, was bei der Metrostration ??„Wyrlyzja“ ist. „Wir liefen hin und sahen einen Hund mit einem großen herausgeschnittenen Stück Fell an der Seite und bei einem anderen war der Hals angeschnitten. Der erste musste eingeschläfert werden. Den zweiten versuchten man bis heute in der Veterinärklinik am Armenischen zu retten“.
Tetjana Schwez, die Vorsitzende der Organisation „Gesellschaft zum Schutz der Tiere des Schewtschenko-Stadtbezirks“ (Stadtteil in Kiew A.d.Ü.), sagt, dass derartige Fälle beinahe jede Woche stattfinden. Jedes Mal nach einer Vergiftung oder einer Bestialität, die in allen Stadtbezirken der Hauptstadt stattfinden, zählt sie die Leichen und die Zahl der verschwundenen Hunde. Die Frau sagt, dass Freiwillige versuchen die obdachlosen Hunde auf geschlossenen Baustellen „einzustellen“. Die Bauherren unterstützten sie in der Regel, bauen Holzhütten, füttern sie, geben Namen, nehmen sie manchmal sogar zu sich. Jedoch ist selbst für diese minimal in Obhut genommenen Tiere keine Sicherheit möglich.
Die „dreiste“ „Desko“ und der Swjatoschyner Sadist
Die Vergiftung von Tieren fällt unter das Strafrecht – Paragraph 299 des Strafgesetzbuches der Ukraine – und wird mit einer Strafe von bis zu 200.000 Hrywnja (ca. 18.200 €) oder Gefängnis von bis zu zwei Jahren geahndet. Im zweiten Punkt heißt es: „Die Gefahr dieses Verbrechens besteht darin, dass die Brutalität, die in Bezug auf Tiere gezeigt wurde, zu einer Verhaltensnorm wird, die sich auch auf die Beziehungen zu Menschen erstreckt, und eine negative Rolle bei der Erziehung der Jugend spielt“. Muss man noch an die Europäische Konvention zum Schutz der Tiere erinnern, welche die Ukraine unterzeichnet hat?
Jedoch bei uns gelten weder Gesetze, noch moralische Prinzipien. Mehr noch: Wenn man den Informationen glauben kann, die von freiwilligen Tierschützern geliefert werden, drängt sich der Eindruck auf, dass diese Situation vorteilhaft für die Verantwortlichen ist. Denn die Gesellschaft zum Schutz der Tiere SOS wandte sich mehrfach an Beamte aller Ebenen mit der Bitte um Hilfe. 
Vor nicht langer Zeit erschütterte ganz Europa die Information darüber, dass sich die Firma „Desko“, die auf der Shiljansker Straße sitzt, mit der Vergiftung der Hunde beschäftigt. Außer, dass diese Organisation eine Lizenz zum Vergiften von Ratten hat, arbeiten ihre „Kämpfer“ aktiv mit der Kommunalwirtschaft zusammen, es werden Aufträge von den Leitern der Wohnungsverwaltungen und den Revierförstern entgegengenommen und die Bezahlung findet nach erfolgter Erledigung des Auftrages statt. Diese Information wurde zuerst von einer Hausmeisterin verbreitet und danach von Tierschützern überprüft. Mit einer Kamera nahmen sie ein Telefongespräch mit einer gewissen Natascha von „Desko“ auf, die faktisch die „schwarze“ Tätigkeit der Firma bestätigte. Danach versprach der Stellvertreter des Vorsitzenden der Kiewer Stadtverwaltung, Olexandr Masurtschak, die Situation zu klären. Ob die Firma derzeit Hunde vergiftet, ist schwer zu prüfen: nach einigen Dutzend Anrufen von Journalisten, die sich als Mitarbeiter von Wohnungsverwaltungen vorstellten, versicherte Natalja (=Natascha), dass sie auf Provokationen nicht eingeht und sie nur Ratten vergiften. Daher ist Folgendes Tatsache: die Schuldigen wurden nicht bestraft und „Desko“ wurde die Lizenz nicht entzogen. Die Einwohner der Sabolotna Straße schreiben Masurtschak erneut. 
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Eine andere Sache ist weitaus ernster, das Auftauchen von „Doghuntern“ in der Hauptstadt, „Rächern“, die es auf sich genommen haben die Stadt von herrenlosen Tieren zu „säubern“, die sie als Feinde der Menschen betrachten. Im Internet kommunizieren die „Hunter“ auf einer Seite, wo sie die Stellen der nächsten „Vergiftung“ diskutieren und ihre Erfahrungen mit Kollegen aus anderen Ländern teilen. Vergiftet werden die Hunde mit Isoniazid (Antituberkulosemittel, gefährlich für Tiere). Leber- oder Käsestücke werden damit präpariert, was sie als „Leckerchen“ bezeichnen. Übrigens in den weiteren Plänen dieser, wie sich selbst bezeichnen, „Robin Hoods“ steht der Kampf mit falsch geparkten Autos und Obdachlosen, die sie in Zukunft mit den „Füßen treten werden“.
Unter den “Doghuntern“ hat sich der Bewohner des Widradnyj Prospekt, der 19-jährige Student Olexij W., hervorgetan. Nachdem man ihm in Apotheken kein Isoniazid mehr verkaufte (wird übrigens nur per Rezept ausgegeben), nahm er sich der Bekämpfung der „Schädlinge“ mit Hilfe eines Messers an (darüber informierte er selbst unter seinem Nickname, über den man Olexij identifizierte). Bald stellte er sogar Videos mit der grausamen Ermordung von Welpen auf seine Seite bei Vkontakte, jedoch löschte er sie alsbald.
Olexijs Mutter, mit der wir per Telefon redeten, begann uns zu versichern, dass ihr Sohn (einst einer der besten Schüler seiner Schule) Tiere liebt. Bei ihnen zu Hause gibt es eine Katze und einen Hund. Wohin er des Nachts geht, weißt sie nicht, doch kann sie nicht glauben, dass er zu so etwas fähig ist. Olexij, den wir auf seinem Handy zu erreichen versuchten, weigerte sich zu reden und schaltete danach sein Telefon komplett aus. Übrigens erhielt die hauptstädtische Miliz eine Anzeige von einem Kiewer (Nr. 11821) über die Taten des Studenten, unterschrieben mit Motejischyn. Doch ungeachtet der Versicherung des Pressedienstes der hauptstädtischen Miliz, Wolodymyr Polyschtschuk, dass man die “Doghunter“ bekämpfen wird, wurde Olexij nicht einmal vorgeladen. Und Tetjana Schwez hält das Versprechen darüber für absurd, dass ein Strafverfahren nach dem Eingang einer Anzeige bei der Miliz eingeleitet wird und danach Expertisen durch das Zentrum für Tieridentifikation, welche die Vergiftungen bestätigen. Denn „das Laboratorium auf der Wolynska-Straße, wo Obduktionen von Tierleichen vorgenommen werden, hat kein Geld von dem kommunalen Unternehmen „Heim für Tiere“ für die letzten Obduktionen erhalten. Dort liegen bereits seit einem halben Jahr eingefrorene Körper von Tieren, dem Laboratorium wurden die Mittel gekürzt. Ein anderes Laboratorium – auf der Donezker Straße – arbeitet ebenfalls wegen fehlendem Geld nicht“, sagt Tetjana.
Eng, aber in Sicherheit
Beinahe die einzige Rettung für obdachlose Hunde liegt in Tierheimen – hier ist es zwar eng, doch warm und ungefährlich: seit 1997 sorgen sich Europäer im Dorf Pyrohiw, bei Kiew, um die Tiere. Auf dem Gelände, wo während der Sowjetzeit 50 Jahre lang lebenden Hunden das Fell abgezogen wurde, ist jetzt ein Zufluchtsort. Hier werden mehr als tausend Hunde untergebracht und etwa zweitausend Katzen. Gegründet wurde dieses Heim von der Norwegerin Tamara Tarnawska, einer ehemaligen Journalistin und jetzigen Präsidentin der Gesellschaft zum Schutz von Tieren SOS, und John Ruane, Direktor der britischen Organisation Naturewatch, welche den brutalen Umgang mit Tieren bekämpft. 
„Als Tamara Tarnawska einen Film über diesen schrecklichen Ort drehte und ihn in Europa zeigte, konnte ich bei diesem Schrecken nicht tatenlos bleiben. Jetzt ist hier ein Heim“, sagt John. „Doch in der Ukraine ist es aufgrund der Gleichgültigkeit der Beamtenschaft und der Korruption schwer, für uns zu arbeiten. In Litauen, wo ich gearbeitet habe, gab es ein ähnliches Problem, jedoch haben wir es schnell gelöst. In den 90ern sagte man mir: ‘Die Ukraine ist nicht Russland, versucht dort etwas zu ändern’, jedoch ‘schlagen wir uns’ bereits 16 Jahre …„
Tamara fügt hinzu: „Die ukrainischen Reichen interessieren sich für unsere Sache nicht. Für sie sind Tiere lebender Müll. Damit kann man kein Geld machen. Ich lebe in einem Haus, wo alle Nachbarn reich sind. Ich habe im Haus 15 Katzen, die Nachbarn beschimpfen mich, da es sie stört. Wenn ich eine Ukrainerin wäre, hätte man mich wohl bereits rausgeschmissen. So hat man kein Recht dazu.“
Im SOS-Heim sind viele verkrüppelte Tiere gebracht worden – von Autos Angefahrene, von Menschen misshandelte, Kranke. Wenn es notwendig ist, wird operiert. In jedem Fall werden sie geimpft, sterilisiert, danach in die Gruppe gelassen. Für ihre Fütterung werden jedes Mal 500 Liter Essen gekocht, die Katzen bekommen Futter. Die Hunde laufen frei im großen Rudel umher. Zuerst wird einem mulmig, wenn man die Zauntür öffnet und einige hundert Hunde auf einen zulaufen. Doch bereits nach einigen Sekunden hört das Bellen auf und die Hunde beißen nicht, sogar wenn man versehentlich auf eine Pfote tritt. Zumal man sich an keinen Fall von Bissen während der Existenz des Asyls erinnern kann. Die Hunde werden selten von jemandem aufgenommen, es sind größtenteils Straßenmischungen und sie sehen nicht „glamourös“ aus. Mit den Katzen ist es einfacher – in einem Zimmer mit Fußbodenheizung und teurem Futter, sehen sie wesentlich präsentabler aus und die Leute nehmen sie öfter.
John, obgleich er nicht besonders auf größere Änderungen im ukrainischen System hofft, macht eine gewisse Andeutung auf Hoffnung aus: „Jetzt, in Verbindung mit der Euro und damit, dass die Ukraine ein Mitglied der Gemeinschaft werden möchte, sehen wir, dass das Umweltministerium dem Problem Aufmerksamkeit schenkt und im Rathaus wurde man lebhaft, Man kann nicht sagen, dass es Hoffnung ist, es ist erst ein kleines Hoffnungsstrählchen. Doch was bereits klar ist: die Hände werden wir nicht ruhen lassen, denn wir haben viel Geld und Anstrengungen investiert. Es verwundert nur, dass diese Frage Ausländer mehr berührt, als die Beamten, die sich dem annehmen sollten“. 
P.S.:
Als die Ausgabe bereits im Satz war, teilte man aus der Hauptverwaltung des Innenministeriums in Kiew gestern mit, dass der Student Olexij W., der obdachlose Hunde umbrachte, festgenommen wurde. Wie es in der Mitteilung heißt, gab der Student alles zu und erklärte seine Handlungen „mit der Lösung des Problems der obdachlosen Hunde“. Olexij betonte, dass sich die obdachlosen Tiere, als er seinen Hund ausführte, aggressiv verhalten hätten. Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung wurde eine Festplatte mit Daten entdeckt. Der junge Mann verbarg seine Taten vor Freunden und vor den Eltern.
Derweil …
„Ukrajina Moloda“ wandte sich an den Abgeordneten des Kiewer Stadtrates Olexandr Bryhynez mit der Bitte das Problem der Tötung von Tieren im Kiewer Stadtrat anzusprechen und ebenfalls ein Schreiben an die städtische Miliz und die Nationale Expertenkommission der Ukraine zu Fragen des Schutzes der öffentlichen Moral mit der Forderung zur Schließung der Seite der Doghunter vreditelyam.net vorzubereiten.
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Es gibt einen Ausweg!
Tierschützer raten der Ukraine sich auf dem Weg der Überwindung der „Hundeverwahrlosung“ an der Erfahrung der europäischen Länder zu orientieren. Tamara Tarnawska merkt an, dass die Situation kardinal durch ein Nationales Programm zur Sterilisierung obdachloser Tiere geändert werden würde. Diesen Weg sind alle zivilisierten Länder gegangen. Dann würden sich die Straßenhunde nicht vermehren, wären weniger aggressiv und könnten keinerlei Gefahr für die Einwohner darstellen. „Eine Sterilisierung würde die Zahl der Tiere auf den Straßen derart reduzieren, dass man danach die Hunde, die übrig geblieben sind, ruhig in Asylen unterbringen könnte“, sagt Tamara Tarnawska. Derzeit ist die Situation im Westen derart, erzählt die Tierschützerin, dass aus den Ländern, die ihr Problem der herrenlosen Hunde nicht gelöst haben, die Tiere, in die in dieser Frage erfolgreichere Länder gebracht werden – Deutschland, Schweiz. Ja und aus der Ukraine wurden vor kurzem 168 Hunde nach Deutschland gebracht, die deutsche Familien bei sich „zur Erziehung“ aufgenommen haben. 
Unsere Regierung verschließt vor diesem Problem die Augen, wählt brutale „steinzeitliche“ Methoden der Lösung des Problems – Erschießung und Vergiftung. Zumal für die Ausmerzung der streunenden Hunde jährlich nicht wenig Geld angewiesen wird (für den Unterhalt des Kiewer kommunalen Tierasyls sind in diesem Jahr 10 Mio. Hrywnja – ca. 900.000 € – weggegangen). Doch aufgrund ineffizienter Mittelverwendung und des Unwillens das Problem der „Hundefrage“ komplex und human zu lösen, verschärft es sich in der Ukraine mit jedem Jahr.
Erfahrung
Wie ist es in Europa?
Tamara Tarnawska teilt die europäischen Erfahrungen mit und erklärt, warum in den Ländern des Westens vom Prinzip her eine solche Situation nicht eintreten kann. „Ich erinnere mich an meinen Sohn, der in Norwegen aufwuchs. Dort erzählte man in jedem Kindergarten, dass man Tiere nicht verletzen oder Späße mit ihnen machen darf, denn es bereitet ihnen Schmerz. Man muss das Gras, die Bäume lieben … Das sind doch elementare Dinge, nicht wahr? In Europa leben in diesen Schulen geimpfte, sterilisierte Tiere, mit denen die Kinder spielen. Im Westen halten Gefangene Tiere, damit sie in den Gefängnissen nicht verwildern und um ihre Brutalität zu überwinden. Die Gefangenen führen sie aus, kämmen sie, dressieren sie. Derart werden sie sozialisiert, humanisiert, gewinnen ein menschliches Antlitz zurück. Ebenso gibt es Tiere – vor allem Katzen – in allen Krankenhäusern. In der Ukraine höre ich: ‘Fass den Hund nicht an, er ist schmutzig, er beißt, er ist verlaust’. Es gibt eine Erziehung ohne Humanismus, diese Sphäre entwickelt sich nicht. Das zum Einen. Zum Anderen: das Gesetz gilt nicht, niemand wird für brutalen Umgang mit Tieren bestraft. Und zu den Beamten vorzudringen, ist einfach unmöglich“, sagt Tamara.
17. November 2011 // Maxim Sawtschuk
Quelle: Ukrajina Moloda
Zur Hysterie in Europa und den Auswirkungen auf diese Seite wurde dieser Beitrag verfasst: Was tun, wenn der Internetmob vor der Tür steht?
Update: Allen Krone- und Bildlesern sei auch dieser Beitrag ans Herz gelegt:
Wenn die Ukraine Hunde tötet, stirbt bei uns die Wahrheit
Zum Thema existiert ein Thread im Forum, in dem versucht wird den Fakten nachzugehen. Substantielle Beiträge sind immer gesucht: http://forum.ukraine-nachrichten.de/was-wenn-internetmob-t%C3%BCr-steht-t6382.html

 Übersetzer:   Andreas Stein — Wörter: 2603 
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Hat Ihnen der Beitrag gefallen? Vielleicht sollten Sie eine Spende in Betracht ziehen. 
Diskussionen zu diesem Artikel und anderen Themen finden Sie auch im Forum.
Benachrichtigungen über neue Beiträge gibt es per Facebook, Google News, Telegram, Twitter, VK, RSS und per Mail.
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Mit dem Thema verbundene Stichworte:
DeskoDoghunterHundemordHundstötungenKiewRattengiftStraßenhunde
Diese Artikel könnten Sie ebenfalls interessieren:
	27.02.2023  Unter Beschuss: Wie Ukrainer ihre Kulturdenkmäler restaurieren 
	23.06.2008  Fahrradfahrer demonstrierten in Kiew gegen Autofahrerwillkür 
	23.11.2016  Auf dem Maidan habe ich unsere polnische Geschichte besser verstanden. Bekannte Polen erinnern sich an den ukrainischen Euromaidan 
	27.09.2014  Victory Park: Die Sowoks (Sowjetleute) verstehen, um den Donbass zu hören 
	11.10.2018  Wer kam wann auf die Losung „Slawa Ukrajini!“? 
	28.06.2020  Statistiken zur Ausbreitung des Coronavirus Sars-CoV-2 in der Ukraine - Stand 28. Juni 2020 
	28.10.2016  „Von Kiew ist es nicht weit, aber Besuch bekommen wir keinen.“ 
	23.01.2021  Statistiken zur Ausbreitung des Coronavirus Sars-CoV-2 in der Ukraine - Stand 23. Januar 2021 
	07.03.2021  Statistiken zur Ausbreitung des Coronavirus Sars-CoV-2 in der Ukraine - Stand 7. März 2021 



Neueste Beiträge
11Apr.In der Russischen Föderation hob Tu-95 ab: wann auf Raketen zu warten ist
11Apr.Das Verteidigungsministerium hat eine Erklärung zum Gesetzentwurf über die Demobilisierung abgegeben
11Apr.Ein Schwarm von Shaheds fliegt vom Meer aus
10Apr.Das Verteidigungsministerium hat eine Erklärung zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über die Demobilisierung abgegeben
10Apr.Die ukrainischen Streitkräfte haben das Spiegelbild des russischen Angriffs bei Awdijiwka gezeigt
10Apr.Mobilisierung zur russischen Armee könnte im Mai in Mariupol beginnen - Partisanen
10Apr.Ukrainischer und Schweizer Präsident besprechen Friedensgipfel
10Apr.Kim sprach über den Mykolajiw Vanek Telegramkanal
10Apr.Das russische Verteidigungsministerium hat zugegeben, dass es den ukrainischen Journalisten Hilyuk festhält
  
Aktuelle Umfrage
Kann die ukrainische Armee 2024 die Initiative im Krieg mit Russland zurückgewinnen?
Ja!44% / 157 Teilnehmer

Nein!52% / 185 Teilnehmer

Weiß nicht ...4% / 13 Teilnehmer

Stimmen insgesamt: 355
Abstimmen
Frühere Umfragen[image: Kiewer/Kyjiwer Sonntagsstammtisch - Regelmäßiges Treffen von Deutschsprachigen in Kiew/Kyjiw]
Karikaturen
[image: Andrij Makarenko: Russische Hilfe für Italien]
Wetterbericht
Für Details mit dem Mauszeiger über das zugehörige Icon gehen	Kyjiw (Kiew)	17 °C 	 	Ushhorod	9 °C 	 
	Lwiw (Lemberg)	11 °C 	 	Iwano-Frankiwsk	12 °C 	 
	Rachiw	10 °C 	 	Jassinja	11 °C 	 
	Ternopil	12 °C 	 	Tscherniwzi (Czernowitz)	15 °C 	 
	Luzk	13 °C 	 	Riwne	13 °C 	 
	Chmelnyzkyj	14 °C 	 	Winnyzja	13 °C 	 
	Schytomyr	12 °C 	 	Tschernihiw (Tschernigow)	11 °C 	 
	Tscherkassy	14 °C 	 	Kropywnyzkyj (Kirowograd)	15 °C 	 
	Poltawa	16 °C 	 	Sumy	15 °C 	 
	Odessa	15 °C 	 	Mykolajiw (Nikolajew)	15 °C 	 
	Cherson	14 °C 	 	Charkiw (Charkow)	17 °C 	 
	Krywyj Rih (Kriwoj Rog)	16 °C 	 	Saporischschja (Saporoschje)	14 °C 	 
	Dnipro (Dnepropetrowsk)	16 °C 	 	Donezk	15 °C 	 
	Luhansk (Lugansk)	14 °C 	 	Simferopol	10 °C 	 
	Sewastopol	11 °C 	 	Jalta	14 °C 	 
	Daten von OpenWeatherMap.org

Mehr Ukrainewetter findet sich im Forum

Forumsdiskussionen
Frank in Wirtschaft • Re: Ukraine-Hilfe: Vorreiterrolle für Deutschland schwierig 

„was schluckst du für Zeug? das will ich nicht haben ...“

Anonymer Gast in Wirtschaft • Re: Ukraine-Hilfe: Vorreiterrolle für Deutschland schwierig 

„Wird Scholz von Putin erpresst? Kann er deshalb Taurus nicht liefern? Hat Putin nicht nur Generäle abgehört sondern auch Scholz und verfügt über vernichtende Details aus Cum Ex und Wirecard Sünden...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Rechtlich: volljaehriges Kind eigene Wohnung? 

„Will mit der Freundin zusammenziehen? Ist also nicht allein! Mein Sohn ist 23 Jahre alt, hat eine Freundin seit er 17 Jahre alt ist, er ist ebenfalls Student, und beide, also Sohn und Freundin wohnen Zuhause,...“

Bernd D-UA in Allgemeines Diskussionsforum • Re: Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Alles relativ, wir sind der zweit größte Waffenlieferant nach den USA! Grundsätzlich hätte natürlich alles erheblich besser und schneller ablaufen können, allerdings läuft die Taurusdiskussion ins...“

bootsmann67 in Hilfe und Rat • Rechtlich: volljaehriges Kind eigene Wohnung? 

„Halloechen! Ich wollte nachfragen, ob einem volljaehrigen Kind einer ukrainischen Fluechtlingsfamilie eine eigene Wohnung zur Miete zustehen wuerde. Die Situation: eine 4 koepfige Familie auf Mariupol...“

Bernd D-UA in Recht, Visa und Dokumente • Re: rechtliches Problem / 12 jähriger alleine in der Ukraine 

„Habe gerade einen Aufsatz von DIJuF Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. ein Forum für Fachfragen gelesen, mit dem Thema "Ukrainisches Abstammungs- und Sorgerecht– Anerkennung...“

Anonymer Gast in Allgemeines Diskussionsforum • Re: Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Stimmt. Meine Idee weicht etwas ab. Aber ggf. kein Grund, das noch einmal auszudiskutieren. Es verwundert mich aber doch sehr, dass diese Idee noch nicht in den großen Medien angekommen ist, um sie dort...“

Anonymer Gast in Allgemeines Diskussionsforum • Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Die Ukraine wird mit beispielloser Aggressivität mit Raketen (Stand 26.03.2024) vom russischen Terrorstaat angegriffen. Verteidigen kann sich die Ukraine inzwischen fast nur noch mit Hilfe der Unterstützung...“

ina868 in Recht, Visa und Dokumente • rechtliches Problem / 12 jähriger alleine in der Ukraine 

„Hallo Ihr Lieben, eine etwas längere Geschichte, die ich probiere kurz wiederzugeben. Eine Bekannte aus der Ukraine hat folgendes Problem. Ihre Schwester war verheiratet, wurde geschieden, hat später...“

Frank in Tagesschau • Re: Putin macht 

„Ihre "Verdächtigen" sind doch auch nur eine Lüge. Da ist einiges nicht wirklich logisch“

Frank in Ukraine-Nachrichten • Re: USA weisen Putins Äußerungen über die Verbindung der Ukraine zu dem Terroranschlag bei Moskau zurück 

„Oberkasper Putler hat wieder mal versagt. Da sagen die Amis schon dass sowas passieren könnte und der hat wie immer keine Ahnung. Lächerlich. Einzige was er kann Widersacher umbringen zu lassen sonst...“

Anuleb in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„..... Na, da bin ich mal gespannt. Russland hat recht genaue Ziele und wird ganz sicher nicht mehr nach der westlichen Pfeife tanzen. ..... Ich denke mal, dass die Russen selber darauf gespannt sind, welche...“

Greg in Ukraine-Nachrichten • Re: Die Unternehmen von DTEK haben in den ersten beiden Monaten des Jahres drei Kohlemähdrescher hergestellt 

„Kohlekraftwerk“

Frank in Ukraine-Nachrichten • Re: Die Unternehmen von DTEK haben in den ersten beiden Monaten des Jahres drei Kohlemähdrescher hergestellt 

„Was soll ein "Kohlemähdrescher" sein?“

Bernd D-UA in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„@minimax jetzt verstehst Du die Welt nicht mehr! Weil Russland nur einen Rubel in der Ukraine nach dem Krieg investieren wird? Selbstverständlich werden andere dies leisten müssen und vor allem auch...“

Frank in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„.... Na, da bin ich mal gespannt. Russland hat recht genaue Ziele und wird ganz sicher nicht mehr nach der westlichen Pfeife tanzen.... Als der Sklave von China ist natürlich viel besser“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Ich sage ja, Opfer in jeder Hinsicht. Sogar der billigsten ukrainischen und westlichen Propaganda. Du ergötzt dich dran wenn Menschen umgebracht werden, Privateigentum vernichtet wird, Existenzen zerstört....“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Ich sage ja, Opfer in jeder Hinsicht. Sogar der billigsten ukrainischen und westlichen Propaganda.“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Dass du doof bist ist offensichtlich, manche Opfer, wie auch das in den Bildern, sind nicht mehr zu retten. Warum haben Russen so das Verlangen Kinder und Frauen umzubringen? Zumal fest steht dass auch...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Dass du doof bist ist offensichtlich, manche Opfer, wie auch das in den Bildern, sind nicht mehr zu retten.“

Minimax in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„Die ukrainische Regierung ist mittlerweile in ihrer Kriegsführung weitgehend abhängig von ausländischer Hilfe. Das bedeutet: Auch ohne militärische Niederlage hat das Land weite Teile seiner Souveränität...“

Frank in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„Ein Teil ist da jedenfalls Schwachsinn ....“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Kann ein einzelner Russen-Nazi so doof sein?“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Apropos in der Ukraine gäbe es keine oder kaum Nazis. Was soll man dazu sagen“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„... Gestern war tatsächlich kein Wodka im Spiel,... Bei dir mal nicht? Was zu beweisen wäre ...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Dann viel Erfolg, welches Geld auch immer aus der Ukraine zu schaffen. 2 Zimmerwohnung in Toplage im Zentrum von Sumy, Kersanierung 08.2021, hat was mit dem Geldtransfer und der Fragestellung zu tun?“

Bernd D-UA in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Der Abschaumsoll selber kämpfen, sprichst Du etwa von Dir selbst minimax? Du bist doch derjenige der für die Russen kämpfen und sterben wollte! Ich bezahle Dir die Fahrkarte nach Moskau, die kennen...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Oder es wird versucht auf der Flucht eiskalte Flüsse zu durchschwimmen, ist alles mit reichlich Videos belegt. Leider werden viele abgefangen. Gestern war tatsächlich kein Wodka im Spiel, sollte natürlich...“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Es geht rein um den Geldtransfer. Ich habe keine Silbe zu Markeinschätzung, Preisen oder sonst etwas gefragt. Das ist bereits alles bekannt und geregelt. Sondern nur ob jemand mehr weiß wie in der aktuell...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Zuletzt wurden 34 junge Männer bzw. Leibeigenen in der Nähe der Grenze aus einem Kleinbus geholt, beschimpft und zusammen. Angeblich hat jeder für die Flucht 10k€ bezahlt. Anstatt die armen Schweine...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Sumy? Da hat Frank wohl recht, Verkauf? Das wird wohl eher "Verschenken" , die Lage ist mehr als unsicher, wenn da jemand 10.000 Euro in bar bezahlt, dann ab über die Grenze. Und Franks Antwort hat genau...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Muss der Roller eigentlich bei dauerhafter Einführung nach D nicht auch noch verzollt werden?“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ich würde meinen, auf dem Formular, das handrij per Link geöffnet hat, steht doch oben eine Telefonnummer, da muss nur eine Person die die Landessprache beherrscht anrufen bzw. vorher lesen was da steht....“

arc01 in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Zusätzlich zu den 2 Vorschlägen von Handrij könnte ich mir einen Krypto-Transfer vorstellen. Und/oder bei einer großen Wechselstelle nachfragen, in deren Zentrale haben die sicher auch Ideen.“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Nichts für ungut, hat mit meiner obenstehende Frage nichts zu tun und ist ein komplett anderes Thema“

Frank in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Gibt es dafür momentan einen Markt? Denke mal die Nachfrage ist nicht sonderlich hoch um einen vernünftigen Preis zu erzielen. Zumal in Sumy ...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Und jetzt nochmal ich Wenn ich das Fahrzeug in Deutschland zulasse (das funktioniert reibungslos), überträgt die deutsche Behörde vielleicht die Neuanmeldung in die Ukraine? Sicher nicht oder?!“

macchiatokatja in Berichte und Reisetipps • Regelmäßige Busfahrten in die Ukraine 

„es fasziniert mich, dass ich in diesen Zeiten ohne weiteres mehrmals täglich theoretisch die Möglichkeit habe, aus meiner Heimatstadt mit dem Bus in verschiedene Städte in der Ukraine zu reisen. Diese...“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Es handelt sich um eine 2 Zweizimmer Wohnung in Sumy. Top Lage im Zentrum, Kernsanierung 8-2021 abgeschlossen, seitdem unbewohnt und neu als auch modern eingerichtet/möbliert.“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ich muss nochmal zum eigenen Verständnis nachfragen, sorry. Über diese Internetseite kann man ein Fahrzeug in der Ukraine abmelden, ohne das man persönlich in der Ukraine anwesend sein muss? Tja, dann...“

nedinger in Hilfe und Rat • Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Hallo zusammen, ich bin Deutscher, verheiratet mit einer Ukrainerin, und möchte gerne unsere Wohnung in der Ukraine verkaufen. Bei der Planung wir jedoch auf ein Problem gestoßen: Infolge des Kriegsrechts...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ok, ich muss mir etwas einfallen lassen“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Der Link lässt sich leider nicht öffnen Hallo, das geht nur über die Servicezentren des Innenministeriums: ...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ok super danke“

Rico in Hilfe und Rat • Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Hallo zusammen, ich habe ein dringendes Anliegen/Frage: Folgender Sachverhalt: Ein junger Ukrainer hat in seiner Heimat einen Roller/Moped. Das wollen wir jetzt nach Deutschland holen. Der Roller ist mittlerweile...“

Bernd D-UA in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„@minimax welch armseliger Mensch Du sein musst, kannst es nicht lassen Dich hier wieder anzumelden, Du hast ja wirklich schwerwiegende Probleme!“

Obm100 in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Man kann auch vom Ausland aus viel für sein Land tun. Spenden zum Beispiel, mit Geld, das man in der Ukraine nie verdienen würde. Hilfspaket unterstützen. Wer bitteschön würde in ein Kriegsgebiet...“

Frank in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ist wohl sehr unterschiedlich. Bekannte sind zum Jahresanfang über Krakowez ausgereist und sagten die waren alleine am Übergang. Hat allerdings trotzdem paar Stunden gedauert da der Busfahrer nicht weiter...“

Obm100 in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ich fahre jetzt wieder über Ungarn. In Berehove waren wir in 15 Minuten über beide Kontrollen drüber, in Koson beim Rausfahren in 10 Minuten. 8.Dezember eingereist um 6.30 Uhr, 26.01. um 18.00 Uhr ausgereist.“

Naru in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ist jemanden etwas zum Grenzübertritt bzgl. der Ausgangssperre bekannt? Durch die nicht kalkulierbare Dauer kann man ja sowohl bei Ein- wie auch Ausreise genau in das Zeitfenster geraten. Wie sollte man...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Immerhin hatten wir die ganze Zeit Ruhe vor einem bekloppten Nazi.“

Minimax in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Handrij, du armer Kerl. Wie hast du bloß die ganzen Jahre mit den Chaoten ausgehalten. Wo ist denn eigentlich @mbert abgeblieben, der Anführer der Bekloppten.“

Minimax in Ukraine-Nachrichten • Re: Stefanyshyna sagte, ob die Proteste der Bauern in Polen weitergehen werden 

„Mit solchen Freunden braucht man wirklich keine Feinde mehr. Sobald Russland die ukr. Armee stark geschwächt hat, werden die Polen sich ein Teil der Westukraine einverleiben. Schauen wir mal, wieviel...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Habt ihr schon rausgefunden welcher User der Nazi vor 2022 hier im Forum war?“

Bernd D-UA in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Nun ja zur Klarstellung, von @minimax ein Schwachkopf genannt zu werden, ist Anerkennung genug für mich, sicherlich würde wohl was falsch laufen, wenn ich in dessen Augen ein respektabler Experte bin!...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Ach da ist der lupenreine Nazi also ein vergangener vergammelter Russenfreund. Aber an ihm sieht man am besten die wahre zu verachtende Denkweise dort.“
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